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Mai wird es in regelmäßigen Abständen ein Jung-
bären-Clubbing geben; für die Bären ist der
Halbstock reserviert, im übrigen Lokal ist wie je-
den Samstag Disco-Betrieb mit gemischtem Publi-
kum. Bleiben nun noch die Öffnungszeiten zu er-
wähnen: Donnerstag 21–2 Uhr, Freitag und Sams-
tag 21–4 Uhr; Disco jeweils ab 22 Uhr.

2. Joyride im neuen Utopia: Sensationell
war der Erfolg beim Opening des neuen Gay-Club-
bings „Joyride“ im ehemaligen V-Club, dem neu-
übernommenen und attraktiv adaptierten Club Uto-

pia in der Ruckergasse 30–32 in Wien-Meidling.
Dazu trug vor allem auch der VIP-Empfang eines
auch lesbischwul ausgerichteten Life Style-Maga-
zins bei, der es am 30. April trotz umfangreicher
Parallelangebote verstand, die Hautevolee der
Community mit Champagner, Vodka und Frucht-
Mixes anzusprechen, zu verwöhnen und zu über-
zeugen! Über 500 Partygäste fanden sich so zur
Event-Inauguration mit DJ Javi Cannus aus Ibiza
schließlich auch ein, und am 21. Mai steigt somit
unter dem Motto „Cotton Candy Club – Pink &
Sweet“ auch die zweite Runde von Joyride. DJ
und Produzent Carlos Francisco wird dazu extra
aus London eingeflogen, nationaler Support
kommt von Joyride Resident Sonic Seven und Ju-
nior Sonic! Sohin gesehen steht einer weiteren
langen Gay-Party-Night im neuen Club Utopia wohl
nichts mehr im Wege – nicht zuletzt weil am näch-
sten Tag wieder ein Feiertag ist!

Sündikat by subVersus & Hertzflimmern:
Nach monatelanger Abstinenz zweier
beliebter Wiener Clubs steht nun eine
brandneue Eventreihe für queerköpfi-
ge Partymonster vor ihrem Debüt im
WUK (9., Währingerstr. 59): die Veran-
stalter von subVersus und Hertzflim-
mern haben ihre Kräfte im Sündikat
gebündelt, um ab sofort, gemeinsam
– als Ventil für Vielseitigkeit und Tole-
ranz – unüberhörbare Lebenszeichen
von sich zu geben. Auftakt ist am Frei-
tag, dem 23. Mai ab 22 Uhr. Das
schweißtreibende musikalische Rah-
menprogramm auf zwei lautstark be-
spielten Tanzböden bestreiten diesmal
Hertzflimmern-Host Hertzbube, subVer-
sus-Host Shane und DJ Moll (Heaven,
Departure) sowie die beiden Ladys
von LessTalkMoreRock (Schiffsschrau-
be, LTMR die Orgie). Zum Auftakt ist
also eine mehr als sündige Mischung
an Pop, Indie, House/Minimal, Trash-
und Elektro-Disco-Krachern garantiert!
Auch ansonsten geizt das Sündikat
nicht mit seinen Reizen: Zwei Clubs

zum Preis von einem bei
verführerischen € 5,–
vor 23 Uhr, Gratis-Wel-
come-Drink beim großen
„Pantscherl“-Special ab
23.30 Uhr und ein ko-
stenloses Sündikat-But-
ton liefern attraktive An-
reize für eine ausgiebige
Unterhaltung. Alle weite-
ren Infos zum Event gibt
es auf
www.subversus.at sowie
www.hertzflimmern.at

Fronleichnamswo-
chenende im Why
Not: Zwar gehört Fron-
leichnam aufgrund sei-
ner Geschichte nicht ge-
rade zu den glamourö-
sesten Feiertagen,
nichtsdestotrotz öffnet
das Why Not – wie im-
mer vor Feiertagen –
am Mittwoch, dem 21.
Mai seine Pforten. An
und für sich wäre diese
Tatsache nicht weiter er-
wähnenswert, hätte sich
das Why Not-Team dies-
mal nicht dazu ent-
schlossen, auch tags
darauf, also am Feiertag
selbst (Donnerstag, den
22. Mai), dem Partyvolk
eine Heimat zu geben.
Es steht also ein sehr langes Disco-Wochenende
bevor; der Eintritt ist wie immer bis Mitternacht
frei. Am Mittwoch gibt es den Bacardi Cranberry
Shot um € 2,–, am Donnerstag dürfte der Lim-
skaya Shot um € 2,– für entsprechende Stim-
mung sorgen.

Song Contest-Warm Up im Felixx: „Fångad
av en stormvind“ ist nicht etwa ein neues Knäcke-
brot oder ein skandinavischer Pornostar, sondern
der schwedische Beitrag zum Eurovision Song

Contest 1991 von Carola… und… es war die Sie-
gernummer! Wer das nicht gewusst hat, sollte
jetzt aufpassen: Das Felixx hat es sich nämlich
am Samstag, dem 17. Mai, ab 19 Uhr – also eine
Woche vor dem Song Contest-Finale – zum Ziel
gesetzt, derartige Wissenslücken zu schließen
und die letzten 52 Jahre Song Contest im Rah-
men eines Warm Ups Revue passieren zu lassen.
Limskaya und Wodka gibt es an diesem Abend
um € 2,–, was zusammen mit einem abenteuer-
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